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Der Anfang vom Ende
Falls ſich Graf Bülow der ſich endlich wieder daran

erinnert hat daß Würden auch Bürden bringen und der
Kanzler des Deutſchen Reiches doch auch noch etwas anderes
zu thun hat als den ganzen Sommer hindurch bis in den
Herbſt hinein in Norderney und an der Waterkant zu ſitzen

nicht entſchließen kann die Interpellation über die Fleiſch
die an ihn gerichtet wird alsbald zu beant

worten dann wird heute im Reichstage der große Kampf
ſeinen Anfang nehmen für den ſeit vielen Monaten ſchon
auf allen Linien die Vorbereitungen getroffen worden ſind
Die n We die bisher in der Kommiſſion ſowohl
wie in Verſammlungen und in der Preſſe aller Parteien
geliefert wurden laſſen einen Rückſchluß auf die Heftigkeit
zu mit der dieſer Kampf vorausſichtlich geführt werden wird
und wenn augenblicklich auch die öffentliche Polemik nur
ganz vereinzelt fortgeſetzt wird und ſich mehr in den Bahnen
rein akademiſcher Erörterungen bewegt ſo darf das durch
aus nicht zu der Annahme verleiten als ſeien die Gegen
ſätze nun gänzlich verſtummt und das Arſenal der Waffen
erſchöpft mit denen der wirthſchaftliche Krieg gekämpft
werden muß Jm Gegentheil es iſt die Stille vor dem
Sturme und von der Regierung wird es abhängen ob
dieſer Sturm bald vorübergeht oder Wochen und Monate
hindurch die politiſchen Leidenſchaften aufrühren und
Stadt papo Land in ununterbrochener Kampfbereitſchaft
halten ſoll

In richtiger Erkenntniß der Sachlage hat ſich der Senioren
konvent des Reichstages entſchloſſen die zweite Leſung des
Zolltarifgeſetzes nicht wie es in der Kommiſſion geſchah
mit dem Tarif ſelbſt ſondern mit den grundlegenden
geſetzlichen Beſtimmungen beginnen zu laſſen denn im 8 1
derſelben iſt in der Kommiſſion niedergelegt worden was
die Agrarier und r von der Regierung trennt
was erſtere als Vorbedingung für ihre Zuſtimmung zum
Geſetz bezeichnen letztere aber als unannehmbar betrachtet
Während die Regierung lediglich für die vier Haupt
getreidearten Mindeſtzölle vorgeſehen wiſſen wollte beſtehen
die Agrarier nicht nur deren extremer Theil ſondern
auch die ſog Kompromiß Richtung darauf auch für die
Einfuhr von Vieh und Fleiſch Mindeſtzölle feſt
Vatt zu ſehen und an dieſem Punkte werden ſich die
Geiſter zunächſt ſcheiden müſſen Graf Bülow hat durch
ſeine Vertreter erklären kaſſen ſolche Mindeſtzölle weil ſie
Handelsvertragsverhandlungen völlig ausſchließen unter
keinen Umſtänden annehmen zu können die Agrarier aber
ſehen ihre Forderung als die pièce de résistance des
r Zolltarifes an und es wird ſich nun zu zeigen
haben wer der Stärkere von beiden iſt In dieſer Be
ziehung könnte eine ausgiebige Beſprechung der Fleiſchnoth
Interpellation die Poſition der Regierung nur ſtärken und
Graf Bülow handelte wirklich klug wenn er durch eine
alsbaldige Beantwortung der Anfragen deren eingehende
Erörterung ermöglichte Es bleibt ein immerhin eigen
artiges Zuſammentreffen daß der Reichstag ſich juſt an
demſelben Tage mit der aus allgemeinem Viehmangel
hervorgegangenen Fleiſchtheuerung zu befaſſen gedenkt andem ein Poſe und leider einflußreicher Theil ſeiner Mit
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Sechsunddreißigſter Jahrgang

allem die Vieh und Fleiſchtheuerung noch mehr erhöhtwerden müßte und es müßte ein ſchlechter Skaatsmann ein

außerordentlich geringwerthiger Politiker ſein der dieſes
Zuſammentreffen zweier parlamentariſcher Aktionen nicht
entſprechend zu nützen wüßte Unter den gegenwärtigen Ver
et Who dem Begehren der Agrarier nach Mindeſtzöllen
ür Vieh zuſtimmen hieße nichts anderes als dem all
gemeinen Volksempfinden einen Schlag ins
Geſicht verſetzen das muß und wird ſich auch die
Regierung ſagen und demgemäß wohl oder übel auf ihrem
Standpunkte beharren müſſen

Aber nicht darum allein dreht es ſich in dem grund
legenden S 1 des Tarifgeſetzes Auch die Zollſätze an ſich
für Getreide ſowohl wie für Vieh ſind durch die Mehrheit
der Kommiſſion einer Erhöhung unterzogen die von allen
Parteien heiß umſtritten werden wird Die n hat
wiederholt erklärt von den im Entwurf feſtgeſtellten Sätzen
unter keinen Umſtänden abgehen zu können ſie hat von
dieſem Standpunkte aus den ihr angetragenen Kompromiß
verworfen und wird das Verlangen der
Agrarier weit von ſich weiſen müſſen Nun hat ſich aller
dings in den letzten Tagen eine allmähliche Rückwärts
konzentrirung auf den Kompromißvorſchlag bemerkbar
gemacht durch welche die Möglichkeit gegeben iſt daß er zur
Annahme gelangt ſelbſt wenn die Regierung in ihrer ab
lehnenden Haltung verharrt Dann iſt der Zeitpunkt da
der erweiſen muß ob und inwieweit die Regierung der
gegenwärtigen Situation gewachſen iſt Wollte die Negierung
von ihrem bisher eingenommenen Standpunkt jetzt ab
weichen dann wäre es auch mit dem letzten Reſt ihres An
ſehens vorbei andererſeits aber kann auch der
Reichstag von dem was er einmal beſchloſſen hat
vicht ohne weiteres zurücktreten ſondern müßte
mindeſtens die dritte Leſung abwarten falls er ſich dem
Regierungsſtandpunkt doch noch nähern wollte Die Ent
ſcheidung würde alſo aufs neue monatelang hinausgeſchoben
werden und nen bliebe es höchſt fraglich ob überhaupt
ein poſitives Reſultat zu erzielen wäre Denn mag ſelbſt
die Mehrheit des Reichstages ſich bis zum Standpunkt der
Regierung durchmauſern dann wäre für die letztere noch
nicht das mindeſte damit gewonnen weil dann an die
Stelle des Kampfes mit der Rechten die Auseinander
ſetzung mit der Linken tritt und dieſe alle zuläſſigen
Mittel anwenden würde um die Entſcheidung bis zum Ein
tritt der Neuwahlen hinauszuziehen

Von welcher Seite man alſo die Situation auch be
trachtet immer wird es die Regierung ſein die in der
Sackgaſſe ſitzt Sie mag ſich drehen und wenden wie ſie
will mag feſt bleiben mag nachgiebig werden es hilft ihr
alles nichts Der Anfang vom Ende iſt gekommen und es
kann ſich nur noch darum handeln ob das Ende künſtlich
verlängert werden ſoll oder nicht Das Land hat kein
Intereſſe daran den ungewiſſen Zuſtand der ſo außer
ordentlich nachtheilig für das geſammte wirthſchaftliche
Leben iſt noch W aufrecht zu erhalten es ſehnt
ſich nach einer endlichen Löſung und die Regierung
wird weiſe handeln wenn ſie die Gelegenheit dieſe Löſung
herbeizuführen nicht ungenützt vorübergehen läßt Zeigt
die heute beginnende zweite Leſung des grundlegenden

glieder geſetzliche Beſtimmungen feſtlegen möchte
durch welche auf Jahre hinaus der Viehmangel und vor

Nachdruck verbolen

Zerliner Planuderei
Die ausgedehnten Kreiſe in denen Kunſt Litteratur und

nicht zum mindeſten Theater das Ferment des Geſprächs
ſtoffs bilden waren allmählich in arge Verlegenheit ge
rathen Vorahnende Kaſſandra Gemüther verkündeten
bereits unheilſchwer den Untergang der Geſellſchaft wegen
ſtofflichen Rahrungsmangels Klinger s Beethoven hatte
man weidlich durchgehechelt Jörn Uhl den herrlichen
Roman des Paſtors Guſtav Frenßen mit geſchwätziger
Breite und gebührender Bewunderung gelobt und geprieſen
und die ſehnſüchtig erwartete Fulda ſche Novität Kalt
waſſer war mit Pauken und Trompeten durchgefallen
Nicht half das Klatſchen de das ſich bei ſolchen
Gelegenheiten oft ſchon als linderndes Opium erwieſen
der Durchfall war zu heftig

Groß alſo war das Unterhaltungsdilemma in Berlin W
Da nahte die Erlöſung Aus Belgien iſt ſie gekommen
und der rettende Engel hört auf den Namen Maurice
Maeterlinck Sein dreiaktiges Schauſpiel Monna
Vanna das im Deutſchen Theater einen wirklich
roßen Erfolg errungen wird noch a lange hinaus dien der Schöngeiſter in Bewegung ſetzen

Der Dichter Maeterlinck war bisher bekannt als Grübler
über die letzten Daſeinsfragen mit einem ſtarken Stich ins
MyſtiſchSymboliſche Strebſame Jünglinge die ſich immer
an irgend etwas und an irgend jemand anlehnen müſſen
hatten Maeterlinck u re child hen jubelnd lärmend
triumphirend und das Unverſtändliche für das wahrhaft
Verſtändliche erklärt Die vielgeprüfte S am
Alexanderplaß die damals von Herrn Zickel geleitet wurde
und ſich Sezeſſionsbühne nennen ließ hatte dieſe ſym
boliſtiſchen Unverſtändlichkeiten aufgeführt und einen un

ſtehen Erfolg damit erzielt nach kurzem Beſtehen mußte
ie ihre Pforten ſchließen

ch gitt chätzte den reichen Genter Advokaten Maeter
linck als Verfaſſer eines ſehr leſenswerthen Buches über dien

Bienen
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Paragraphen des Zolltarifgeſetzes daß eine Verſtändigung
nach wie vor ausgeſchloſſen erſcheint dann ſollte ſie nicht

Inzwiſchen iſt Maeterlinck vierzig Jahre alt geworden und
mit dem Schwabenalter iſt r die Einſicht gekommen Er
t ſich den myſtiſchen Schlaf aus den Augen gerieben und
chaut nun erwachend hinein ins volle blühende Leben

Rathlos ſtehen ſeine Jünger Jhr Meiſter iſt logiſch und
vernünftig geworden was ſoll ihnen Logik und Ver
nunft Und ſie hüllen ſich in ihre flatternden Mäntel und
trauern das große Publikum aber jubelt ein neuer großer
Theatermann iſt erſtanden

Monna Vanng eine Abkürzung von Madonna
Giovanna heißt Maeterlinck s neueſtes Stück das ent
täuſchte und überraſchte Da die SaaleZeitung ſchon
einen Premisrenbericht ihres Berliner Theaterreferenten
gebracht hat darf ich des Stückes Jnhalt und Gehalt wohl
als bekannt vorausſetzen

In der großen von ſüßer Grazie und ſehnſüchtiger Leiden
ſchaft erfüllten Liebesſcene des zweiten Aktes hat der Poet
Worte von einer Jnnigkeit und Zartheit gefunden die dem

n angehören was die moderne Lyrik hervor
gebracht

Wie meine Leſer wiſſen werden iſt das Stück die Tra
gödie des kleinlichen und darum unterliegenden Ehemanns
ein Thema das Jbſen in ſeiner Nora nüchterner aber
auch konſequenter durchgeführt Und wiederum iſt es eine

ymne auf die Liebe und das Leben denn an dem Kon
ikt zwiſchen Treue und Liebe r Pflicht und Neigung

äßt Maeterlinck ſeine Heldin nicht zu Grunde
es die überlieferte Moralanſ uung r Es iſt nichtdas Klügſte den grauſen kalten Tod mit ſeinem ewigen
Schweigen vorzuziehen

Unſere größte deutſche Bühne hat nicht die geeigneten
S n Kräfte für dieſes Werk aus der Rengiſ
ance die Darſtellung blieb dem Drama vieles ſchuldig

Nur Tereſina Geßner die eine edle einwandsfreie
Leiſtung bot vermochte den Gehalt der wundervollen Ge
ſtalt voll a en ſie war keuſch und überzeugendhinreißend un e tternd

Ich gebe meinen Gedanken einen energiſchen Ruck Es
gilt von Maeterlinck auf Oskar Blumenthal zu kommen
ünd zwiſchen ihnen iſt der Höhenunterſchied ſo groß daß

ehen wie

Stück ab unter garantirten fünfzig An
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länger Sgrn und auf eine See denr d des

rEntwurfs verzichten Die Verantwortung welche ſie
damit übernimmt iſt bei weitem nicht ſo groß als wenn ſie

Aufgaben zu Gunſten völlig ausſichtsloſer Entwür
ſtellt und auf Monate hinaus noch eine Unſumme von
Arbeitskräften verſchwendet die dem Reiche weitaus Erſprieß
licheres leiſten können als ſie im nutzloſen Kampfe um einen
von vornherein dem Tode verfallenen Zolltarif zu leiſten

die beſtehende Unſicherheit in Permanenz erklärt n
zurück

vermögen

Der Zolltarif geht an ſeiner eigenen Schwere zu Grunde
und für die Regierung kann es ſich nur noch darum handeln
die entſprechende Nutzanwendung daraus zu ziehen und hin
fort eine Politik zu treiben
frommt nicht aber lediglich die Intereſſen einzelner Kreiſe

im Auge hat Sch
die dem ganzen Volke

Deutſches Reich
Wann die Legislaturperiode des Reichstags endet

dieſe in letzter Zeit ausgiebig erörterte Frage unterzieht in der
neueſten Nummer der Deutſchen Juriſten Zeitung der Geheime
Rath Prof Dr Arndt in Königsberg aufs neue einer
längeren Betrachtung Jm Gegenſaß zu der überwiegenden
Mehrzahl der Staatsrechtslehrer die der Anſicht ſind daß die
Legislaturperiode am Tage der allgemeinen Wahlen
ende verficht Arndt die Auffaſſung daß dieſe erſt vom Tage des
erſten Zuſammentretens zu rechnen ſei und mithin erſt
volle fünf Jahre nach dieſem Tage erlöſche Er begründet dieſe
Behauptung damit daß die Beſtimmungen der Reichsverfaſſung
die wörtlich der preußiſchen Verfaſſung entnommen ſind in
direktem und jedenfolls beabſichtigtem Gegenſatz zur belgiſchen
und zur Frankfurter Verfaſſung ſtehen Die preußiſche Ver
faſſung begrenze nun nicht die Zeit der Wahl ſondern die Zeit
der Legislaturperiode Dieſe könne aber erſt mit dem Zuſammen
tritt beginnen denn nach preußiſchem Rechte könnten die Ab
geordneten niemals auch wenn ihre Einberufung ſchuldhaft ver
ſchoben ſei von ſelbſt zuſammentreten ſie ſeien vor ihrer
Zuſammenberufung kein Landtag und könnten keine Geſetze
geben noch Beſchlüſſe faſſen Es ſei daher ſtets und that
ſächlich in Preußen die Legislaturperiode nicht vom Tage der
Wahlen berechnet worden Nach einer längeren Polemik gegen
die Anhänger der anderen Anſicht insbeſondere von Rönne
faßt Arnot ſeine Darlegungen nochmals dahin zufammen

Die Berechnung der Wahlperiode vom Tage des Zuſammentretens iſt die richtige 1 weil ſie den Wortlaut e hat
inſofern im bewußten Unterſchiede von der belgiſchen und
Frankfurter Verfaſſung nicht die Dauer der Wahl ſondern die
Legislaturperiode begrenzt iſt welch letztere begriffgemäß erſt
mit dem Zuſammentreten beginnen kann und 2 weil ſie der
preußiſchen u a durch die Regentſchaftsbeſtellung Kaiſer
Wilhelm s J bethätigten Praxis entſpricht welche die Urheber
der norddentſchen Verfaſſung Regierungen wie Volksvertretex
recht wohl gekannt haben ohne daß ſie dieſe für die Reichs
tagswahlen ändern wollten und geändert haben

Profeſſor Arndt s Argumentationen ſind äußerſt ſchwach Welt
mehr als ſie ſprechen doch die von uns wiederholt ſchon dar
gelegten Gründe für die Richtigkeit der herrſchenden Anſicht daß
die Legislaturperiode am Tage der Wahlen ende insbeſondere
ſchon deshalb weil ſonſt der Willkür der Regierung dem
Parlamente gegenüber völlig freier Lauf bliebe und unter Um
ſtänden die Einberufung des Reichstages ganz unterlaſſen

jer beinah einen Saltomortale des Gedankens bedeutet
Oskar s und wer v Kadelburg neueſtes Opus
das dreiaktige Luſtſpiel Das de rf wird amnächſten Sonnabend dem ungeduldig harrenden Publikum
im Leſſing Theater vorgeführt werden Jndeß heute ſchon
weiß man daß die gewandten Autoren ein gewaltig Mal
heur gehabt haben Daſſelbe Thema iſt gleichzeitig von
einem Wiener Autor Victor Leon behandelt worden
dem Stück der beiden Schwankdioskuren wird ein Bauerndorf
geſchildert in dem es nicht mehr ſo recht gehen will Die

eute die man den Sommerfriſchlern abknöpft iſt
reich genug als daß die Bauernſchaft auch den Winter über
davon leben könnte Jn dem Dorf weilt eben ein aus
gezeichneter Komiker Da kommen die Dörfler auf die
glorioſe Jdee auch unter die Komödianten zu gehen kurzum
es wie die Schlierſeer zu machen und Theater u ſpielen
Und ſo entſchließt ſich denn in aller Heiligen Namen der

n Dorfpfarrer ſelbſt eine moderne Komödie für ſeine
auern zu fabriziren da ſie von einem religiöſen Stück

à la Oberammergau abſolut nichts wiſſen wolen Flugs
geht man an die Gründung eines Theaterhauſes in dem
die Bauern für die dummen Fremden Komödie ſpielen
werden Die beiden Autoren haben ihr Stück worin
die Bauerntypen und die Art und Weiſe der Entſtehung des
Theaterdorfes gezeichnet ſind mit einer entſprechenden

Handlung ſcheint
Das Lon ſche Luſiſpiel in der Mittelpunkt der das

Bauerntheater gründende Schauſpieler ſteht Konrad Dreher 7
wird den Titel Die Bauernſpieler führen und im Theater
J der Wien mit Girardi in der Titelrolle zur Darſtellung
gelangen

Wieder einmal eine Duplieität der Ereigniſſe die den
armen Autoren nichts dere denn angenehm ſein kann
e

n e zuerſt in der Verſenkung veMüßiges Beginnen Denn Oskar ebt ver kein

Kinde der Direktor deß nicht jnbelt Oslar
ubiliren

Jn enger Verbindung mit den VBrettern die die Well
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werden könnte ohne daß ſich der Reichstag irgendwie dagegen
zu wehren in der Lage wäre Jm übrigen ſcheint es ja als
ob auch die Regierung auf unſerem Standpunkt ſtehe und damit
werden alle weiteren Erörterungen dieſer Frage völlig über
flüſſig

Ueber die Entwicklung des Menſchenberluſtes
des Reiches

durch Auswanderung die nicht durch Einwanderung wieder aus
geglichen wurde ſührte Dr Alexander Tille in einem Vortrag
auf dem deutſchen Kolonialkongreß 1902 einen intereſſanten
Nachweis Danach gingen dem Reich von 1872 bis 1878 von
ſeinem Geburtenüberſchuß durchſchnittlich 11,4 Proz verloren
1879 1886 38 Proz 1887 1894 12,1 Proz und 1895 1900 gab
es einen Zuſchlag von 1,8 Proz zum Geburtenüberſchuß
Theilen wir die Zeit von 1887 1900 ſo daß wir die Jahre
1887 1892 und die Jahre 1893 1900 zuſammenfaſſen ſo iſt der
Verluſt für die erſtere Zeit 14,4 Proz und der Gewinn für die
letzlere Zeit 0,05 d h trotz eines durchſchnittlichen Geburten
überſchuſſes von 757,000 im Jahre giebt es noch einen Zuwachs
von 0,05 Proz zu demſelben durch Zuwandernng den das Reich
trotz des hohen Geburtenüberſchuſſes mit ernährt hat Der
wirthſchaftliche Aufſchwung der ſich mit dem Jahre 1887 vor
bereitete war der Hauptgrund für die Minderung der Menſchen
verluſte des Reiches durch Auswanderung und ſchließlich ſelbſt
für die Anziehung einer ſtärkeren Zuwanderung die die Aus
wanderung mehr als wett machte Die Herkunftsſtatiſtik der
überſeeiſchen Auswanderer zeigt daß dieſelben ihrer über
wältigenden Mehrzahl nach aus den Ackerbaugegenden des
Reiches kommen Die Provinzen Poſen Hannover Branden
burg Weſtprenßen Schleswig Holſtein ſtehen faſt aus
nahmlos obenan Schon ſeit den ſechziger Jahren des neun
zehnten Jahrhunderts hatte die ſich neuentwickelnde Jnduſtrie
einen erheblichen Theil der Menſchen aufgenommen die
die natürliche Bevölkerungszunghme brachte und für welche die
Land wirthſchaft keine Beſchäftigung oder keinen entſprechenden
Lohn hatte aber das erſte Jahrzehnt des neuen Reiches war
ihr zu wenig günſtig als daß ſie hätte zu ſonderlicher Bläüthe
gelangen können Erſt das Jahr 1879 brachte mit ſeinem auto
nomen Zolltarif einige Abhilfe Freilich war das allgemeine
Darniederliegen allen Geſchäftes nach dem großen Zuſammen
bruch von 1873/74 ein viel zu tiefes um die Jnduſtrie zu
raſcher Blüthe gelangen zu laſſen Die erſte Aufſchwungszeit
die ſie unter den neuen ſtetigeren Verhältniſſen erlebte begann
e wa mit dem Jahre 1887 und ſeitdem iſt ſie imſtande geweſen
nicht nur die Erhaltung eines gewaltigen Theiles des Geburten
überſchuſſes im Jnlande zu ermöglichen ſondern auch noch für
88,000 Zuwanderer Brot zu ſchaffen Bis zum Jahre 1901 iſt
die land wirthſchaftliche Bevölkerung ſtändig zurückgegangen und
die induſtrielle um mehr als den dadurch freigewordenen Betrag
gewachſen Was ehedem in die Fremde wandern mußte weil
ihm die Heimath kein Brot mehr bot das hält heute die
deutſche Jnduſtrie dadurch im Deutſchen Reiche feſt daß ſie ihm
Arbeits gelegenheit ſchafft und dadurch das Reich in die Lage
verſetzt ſtatt Menſchen wie ehedem Waaren zu exportiren Daß
der ehedem nothwendige Menſchenexport in den letzten acht
Jahren völlig durch den Wagrenexport erſetzt worden iſt das
iſt die größte Thatſache in der geſammten Entwicklung des
Auswanderungsweſens in Deutſchland

Politiſches

Jn der däniſchen Preſſe erhält ſich das Gerücht daß der
Kronprinz Friedrich von Dänemark von Kaiſer
Wilhelm eine Einladung zur Theilnahme an den kaiſerlichen
Jagden im Laufe des Herbſtes erhalten habe Es wird auch
verſichert daß mit dem Beſuche eine beſondere Ehrung
verbunden werden ſolle indem die Ernennung des Kronprinzen
zum Jnhaber eines Jnfanterie Regimentes in Ausſicht ge
nommen worden ſei Auch in Blättern welche der Regierung
naheſtehen begegnet man der Annahme daß dieſem Gerüchte
eine greifbare Thatſache zu Grunde liegt Der Voſſ Ztg
ſchreibt man dazu aus Schleswig Holſtein

Jnzwiſchen wird von deutſcher Seite die Politik der
Nadelſtiche mit zweiſelhaften Ausweiſungen und kleinen
Erſchwerungen welche den Däniſchgeſinnten bereitet werden
fortgeſetzt Eine Mäßigung des Eifers der unteren Organe
wäre vgr zu wünſchen Wenn z B einer ſiebzigjäh
rigen Frau bei Strafe der Ausweiſung zugemuthet wird3 mehr bei einem Däniſchgeſinnten zu arbeiten ſo muß

das um ſo peinlicher wirken wenn die Frau Wittwe eines
Mannes iſt der ſeit dem Jahre 1847 im Lande gewohnt und
niemals für Dänemark optirt hat Das iſt ein Fall der erſt

bedeuten ſteht ein Vorgang der in dieſen Tagen beim
Schöffengericht zum Austrag kam Als im vergangenen
Winter die Ueberbrettelei in den letzten Zügen lag ſuchten
die unglückſeligen Direktoren die mangelnde Zugkraſt durch
noch nicht dageweſene Senſationen zu ſtärken So geſchah
es daß wie ich damals berichtete der Leiter des
Alexanderplatz Brettls den früheren Berliner Rechtsanwalt
Fritz Friedmann für ſein Theaterchen engagirte re

riedmann die einſt gefeierte und nun re forenſiſche
und geſellſchaftliche Größe warf ſich in den Frack und hielt
einen Vortrag Mein Evangelium Ein gnderer FritzeRedacteur Engel vom Ulk kritiſirte t tn
witzig und ſatiriſch Jn einem Artikel erzählte er daß die
Direktion nun auch nach Fritz Friedmann andere Größen
die ſich feſſelnder Erlebniſſe rühmen dürften gaſtiren laſſen
wolle den Bankier Sternberg den berühmten Kinderfreund
und die Bankdirektoren Sanden und Terlinden Der zweite
Arlikel war in Form einiger Schnadahüpferl gehalten

Fritze Friedmann war tief gekränkt und lief zum Kadi
der vergebens zu vermitteln ſuchte Jm Gerichtsſaal hielt
der redegewandte Exanwalt einen entrüſtungsflammenden
S und ſchilderte umſtändlich ſeine intereſſante Leidens
geſchichte Wie man ihn der ſchwerſten Verbrechen und Ver
gehen beſchuldigt habe und wie er doch nur deshalb den
deutſchen Staub von ſeinen Füßen geſchüttelt um im Aus
land das Ergebniß ſeiner Eheſcheidungeklage abzuwarten
Wie er aus der Anwaltsliſte lediglich aus dem Grunde ge

h weil angenommen worden ſei daß er die ihm von
en Mandanten übertragenen Sachen unerledigt gelaſſen

e Wie er na und ſo weiter es war rührend
ohl wandte der Anwalt des p p Privatbeklagten Engel

ein daß das Auftreten des Exkollegen im en
nicht nur in Anwaltskreiſen ſondern in der ganzen gebildeten
Welt Anſtoß erregt habe wohl zog er noch einige Momente
an die den Kläger nicht ſo tugendhaft erſcheinen ließen
wie er ſich gab S der ſaliriſche Redacteux wurde
t undert Mark Geldſtrafe verdonnert Die gekränkte

uſchuld hatte geſiegt das r Laſter war beſtraft worden
R iin Lande athmen 2uß es giebt noch Richter
in

aupten wollen daß ſie geeignet ſind das Kapital an mora
iſchen Eroberungen zu vermehren

Ganz unſere Meinung

Die Schleſ Morgenzig das Organ der Konſervativen in
Schleſien giebt denen ihrer Partei die im Zolltarif eine ab
weichende Meinung geäußert haben oder etwa noch äußern
W einen deutlichen Wink ſolches zu unterlaſſen indem ſie

reibt
Die Beſchlüſſe der Fraktion ſtehen feſt und manwird na ihnen handeln Auf die Aeußerungen die hier und

da ein Abgeordneter gut hat kommt es im letzten Grunde
nicht an Auch wenn wirklich hier und da einer der Herren aus
privaten Gründen ſich von dem gemeinſamen Vorgehen ſeiner
Parteigenoſſen wofür bis jetzt auch nicht der geringſte Anhalt
Fazlegh zurückziehen wollte würde das auf die Stellung und
das Vorgehen der Geſammtfraktion keinen Einfluß ausüben
nur die Folge haben daß er für dieſen und den nächſten
Reichstag die Bedeutung ſeines Mandats ſelbſt
herunterſetzt

Trotz dieſer Drohung wird es nicht ausbleiben daß man auch
w konſervativen Kreiſen der Stimme der Vernunft weiter Gehör

enkt

täglich vor und man wird

Volkswirthſchaftliches
Das große heilige Köln iſt in Acht und Bann erklärt

nämlich von den Agrariern Die dortige Stadtverordneten
Verſammlung hatte ſich ebenfalls für die Oeffnung der
Grenze für lebendes Vieh ausgeſprochen und deswegen
de die Rhein Volksſt den wirthſchaftlichen Boykott über
ie Stadt

Hanſt du meinen Jnden ſo hau ich deinen Juden Suchen
die Kölner die Einnahmen der Bauern zu hintertreiben da
wären wir doch mehr wie gutmüthig wenn wir den Kölnernunſer Geld hintrügen Darum muß jetzt die Parole für die
rheiniſchen Bauern lauten Kauft nichts in Köln

Die Rhein Volksſt iſt das Organ des rheiniſchen Bauern
bundes und daneben ein frommes Centrumsblatt Wenn die
Bauern übrigens alle die Städte boykottiren wollten
die ſich für die Fleiſcheinfuhr erklärt haben dann werden viele
von ihnen oſt recht weite Wege machen müſſen um ihre Einkäufe
zu beſorgen

Nach dem ſoeben erſchienenen Bericht des Verbandes
deutſcher Chokoladefabrikanten über das 26 Ver
bandsjahr September 1901,1902 hat die un günſtige Lage
der deutſchen Kakgo und ChokoladeJndnuſtrie keine merkbare
Verbeſſerung erfahren Die Rohkakaopreiſe gaben zwar nach die
Kakaowaaren Jnduſtrie litt aber unter den vom Kartell noch
immer hochgehaltenen Zuckerpreiſen unter der allgemeinen Ver
minderung der Kaufkraft Allerdings hat das Zucker
ſyndikat den deutſchen Chokoladefabrikanten nach langen
Kämpfen eine Rückvergütung von I bis 2 M für 100 kg
zugeſogt ſie gelangt aber erſt nach Schluß dieſes Geſchäſtsjahres
zur Auszahlung Die vom Zuckerſyndikat eingeleiteten Verhand
lungen wegen Aufgabe der von Mitgliedern des Verbandes
begründeten genoſſenſchaftlichen Verbandszuckerfabrik in
Genthin ſcheiterten das Vertrauen zu dieſem Unternehmen
ſtieg vielmehr in dem Maße daß außer dem zuerſt feſtgelegten
Grundkapital von 1,000,000 M noch weitere 200,000 M Aktien
von Mitgliedern des Chokolade Verbandes nen übernommen
wurden Ein großer Theil des von letzteren verbrauchten
Zuckers wird daher vorausſichtlich im nächſten Geſchäftsjahre
von der kartellſfreien Genthiner Fabrik bezogen werden Gegen
h e in der Kakaowaaren Jnduſtrie iſt derVerband auch im letzten n wieder mit Erfolg vor
gegangen Die Einfuhr von Rohkakao iſt im Berichts
zeitraum um 18,885 dz d h um mehr als 10 Proz geſtiegen
Der Rückgang in der Rohkakabeinfuhr welcher im Kalender
jahre 1901 zum erſten male die bis dahin ſtets aufſteigende
Richtung unſerer Kakaobohneneinſuhr unterbrach dürfte daher
in dieſem Jahre weit mehr als wettgemacht werden und
Deutſchland wieder an die Spitze der Kakao ver
brauchenden Länder ſtellen Dem Verbande traten
8 Firmen neu bei ſo daß er außer den perſönlichen Mit
Shgern jetzt 84 Chokoladen Fabrikbetriebe zu ſeinen Mitgliedern
sahlt

Kirche und Schule
Kritiſche Gedanken über die innerpolitiſche Lage iſt eine

Abhandlung betitelt in welcher der katholiſche Lycealprofeſſor
Dr Sickenberger ſcharf gegen das Prieſtercölibat loszog Es
war darin geſagt die Pflicht des Cölibats dürfe nur einem
Manne auferlegt werden der mit ſich klar und im Reinen iſt
Nur wer das Alter der körperlichen und geiſtigen Reife hinter
ſich habe könne ohne ſchweren Geiſtesſchaden die Pflicht der

wohl von keiner Seite be
in den letzten Tagen paſſirt iſt und ähnliche Dinge kommen

Buch wohl aber über die Perſon des Verfaſſers herfiel
und ſie in den Schmutz zu ziehen ſuchte Warum hat Sicken
berger das Buch geſchrieben Das war die Frage Dabei
wurde dann ein Schreiben an die Oeffentlichkeit gezogen in
dem Sickenberger bei ſeinen Oberen den Verſuch machte daß
man ihn den Prieſter von dem Zwange des Cölibats dispenſire
Das Material war dazu was gleichfalls recht charakteriſch iſt
dem Bayr Cour durch den Generalvikar Stigloher
aus den Alten zur Verfügung geſtellt worden Nun war alles klar
Sickenberger war des Cölibats überdrüſſig und um ſich den
Uebergang zum Proteſtantismus innerlich und äußerlich
zu erleichtern ſchrieb er ſeine Abhandlung Mit Recht macht
jetzt Sickenberger in der Augsb Abendztg gegen ſolche per
fiden Unterſtellungen Front Der Konfeſſionswechſel könne ihm
für die Eheſchließung nichts nützen ſo weit es ſich um eine
kirchlich rechtmäßige Ehe handele hindere ihn das Geſetz der
Kirche ſo weit es ſich um eine Civilehe handele hindere ihn
nichts Dann äußert ſich Sickenberger weiter zum Cölibat und
ſagt u a

Wenn es ſich hier nur um mich handelte läge mir an den
Anfeindungen nichts Aber es handelt ſich um den Jnhalt
meines Buches um hundert nützliche Wahrheiten die der
Kirche meines Vaterlandes Heil bringen wenn die frommen
Katholiken ſie heben aber nutzlos verloren gehen wenn
man ſie um meiner Schwäche willen unbeachtet läßt
Die Lage wäre nung wenn nicht die chriſt
liche Wahrheit ſelbſt mein Anwalt wäre
Jch frage alſo meinen Kritiker ich frage den katholiſchen
Klerus ich frage das ganze chriſtliche Volk Jſt es Chriſten
thum oder iſt es Phariſäismus den Prieſtern ohne Aus
nahme und ohne Nachſicht die Eheloſigkeit aufzuerlegen Jſt
es Chriſtenthum oder iſt es Phariſäismus einen Prieſter des
halb zu verwerfen weil er erklärt nicht ehelos leben zu
können Und wie handelt ein edler Menſch wenn er ſieht
daß der der ihm einſt ein Verſprechen gegeben hat, ſich über
die Tragweite und Schwierigkeit des Verſprechens damals

hat als er es gab Oder wenn er p daß die
Umſtände ſich geändert haben und daß dem Verſprechenden

nunmehr das was ihm einſt eine Leichtigkeit war zu einer
ſein Lebensglück in Frage ſtellenden Schwierigkeit geworden
iſt Und wird Gott minder edel handeln als ein edler
Menſch gegen einen der ihm ein Verſprechen gegeben hat
Und ſollte nicht die Kirche die Stellvertreterin Gottes auch
ſo handeln wie es Gottes würdig iſt

Die Ausführungen Sickenberg s ſind für den Vernünftigen ohne
weiteres klar Es handelt ſich aber hierbei für die katholiſche
Kirche weniger um eine Frage der Vernunft als vielmehr der
Macht Die katholiſche Kirche braucht den eheloſen Prieſter
und wird die Forderung des Cölibats deshalb aufrechterhalten

Jn der öffentlichen Sitzung der Dresdener Stadt
verordneten am 9 Oktober hatte der Oberbürgermeiſter
Beutler zur Motivirung des Antrages auf Errichtung eines
ſtädtiſchen Reformgymnaſiums unter anderem geſagt

die humaniſtiſchen Gymnaſien hätten ihre Aufgabe in nationaler
Beziehung nicht ſo erſüllt wie wir es als Deutſche hätten er
warten können Dieſe Behauptung nennt der ſächſiſche Gym
naſigllehrerverein eine ſchwere Kränkung des Gymnaſiallehrer
ſtandes und weiſt in einer Erklärung den darin enthaltenen
Vorwurf als völlig unbegründet auf das Entſchiedenſte zurück

Parteinachrichten
Jm Anſchluß an den Eiſenacher Delegirtentag

ſchreibt die L u
Das große Ereigniß des diesmaligen Delegirtentages die

Ge ſchloſſenheit der Partei auf wirthſchaftlichem
Gebiet am zweiten Verhandlungstage geht nur zu leichtunter in den Refſeraten über die Vorfeier und die Hnuſtigen

Gegenſtände der Tagesordnung Um ſo mehr iſt es die Auf
gabe der nationalliberalen Preſſe immer wieder mit dem
größten Nachdruck hervorzuheben Die Partei als ſolche
iſt wirthſchaftlich auf ein Programm geſchloſſen Jm ent
ſcheidenden Augenblick hat ſie die alte Kraft gezeigt
Mit Stolz wird unſere Partei darauf hinweiſen dürfen
daß ſie in dem gegenwärtigen Augenblick eine Kraft
probe auf die Denen der wirthſchaftlichen Meinung
in der Art machen könnte wie ſie dieſelbe in Eiſenach beſtanden
hat Einigkeit der aus allen wirthſchaftlichen Richtungen
zuſammengeſetzten kleinen Kommiſſion überwältigende Mehr
beit im Central Vorſtande für dieſelbe poſitive konſtruktive
Wirthſchaftspolitik und in der freien Delegirten Abſtimmung
die Thatſache daß etwa ein Siebentel in der Verſammlun
eine etwas weichere Form der Beſchlußfaſſung wünſchte da
aber in der Geſammt Abſtimmung die aus beſonderen lokalen
Verhältniſſen heraus abweichende Minderheit auf noch nicht
einmal acht Prozent der anweſenden Delegirten zuſammen

Eheloſigkeit auf ſich nehmen Die Folge dieſes Auſſatzes war ſchrumpft Für die kommenden Wablen iſt es von höchſter

dem Kläger moraliſch überlegen und lehne deshalb alle Ver
gleichsvorſchläge ab dieſer Redacteur Engel hat nun ſeinen
Theil Jrrig war ſeine Meinung auch in den ſchärfſten
der angewandten Ausdrücke eine Veleidigung nicht erblicken
zu können da ſothane Expreſſionen ihm durch das eigen
thümliche Auftreten und die Vergangenheit des Klägers
geboten erſchienen ſeien

Gegen das Urtheil hat Engel Berufung eingelegt
Der Sieger aber verließ triumphirend die heilige Stätte

War ihm doch ſchöffengerichtlich beſtätigt worden dies Kind
kein Engel iſt ſo rein

Jch aber verabſchiedete mich noch vor der Verkündigun
des Urtheils von dem Juſtizpalaſte in Moabit ſtürzte mi
in die Elektriſche und fuhr nach der Ackerſtraße Selten
nur komme ich in jenes entlegene Viertel in dem die kinder
reichen Arbeiterfamilien hauſen und die langweilig gebauten
Häuſer in den Himmel rägen Selten auch habe ich ein
Stadtviertel geſehen das ſo nüchtern niederdrückend ent
muthigend wirkt Eine endloſe Reihe gleichmäßiger Pro
letenkaſernen Mich fror Endlich bin ich am Ziel Jch
ſpringe ab um die neue Schrippenkirche zu beäugen
Lieber Leſer weißt du was eine Schrippe iſt So du nie
in unſerer Hauptſtadt geweſen allwo man die drei Buren
generale ſehnſüchtig erwartet wirſt du es nicht wiſſen Alſo
höre Eine Schrippe nennt der Berliner ein Weißbrot Gebäck
größer als ein Brötchen das der SpreeAthener mit Vor
liebe zum Kaffee vertilgt Temperamentvolle Naturen eſſen
die Schrippe gern recht knuſperig Phlegmatiker lieben ſie
matſchig weich und ſiippen ſie in den Kaffee

Von den Einrichtungen praktiſchſozialer Färbung die
von kirchlicher Seite im Winter zur Linderung des Noth
ſtandes der Arbeitsloſen ins Leben der ſind hat der
Verein Dienſt an eine der n insLeben gerufen Er hat die ſogenannten Schrippenkirchen
gegründet n ihnen wird allmorgenklich allen die ſie
auſſuchen neben einem 7 warmen Kaffees und zwei
Schrippen auch eine religiöſe Anſprache geboten Der Zu
lauf iſt enorm Ob wegen der ſe en ob wegen der
materiellen Atzung möchte ich dahingeſtellt ſein laſſen
Genug die Schrippenkirchen haben es zu einer gewaltigenVer Angeklagte Engel der in gewaltiger Selbſt1 Gerighiehof geäußert er fühle h

überhebung vor dem hohen Populärität gebracht Durch die Hochherzigkeit eines ün

genannten Gönners iſt der Verein in die Lage geſetzt
worden ſich in der Ackerſtraße ein neues Vereinshaus zu
bauen durch das er ſeinen Aufgaben in ertwweitertem Sinne
gerecht zu werden vermag

Ein geſchmackvoller Bau im gothiſchen Sril in dem ſich
ein mächtiger durch Rollwände theilbarer Saal befindet
der ein halbtauſend Menſchen faßt Hier wird die religiöſe
Anſprache gehalten hier wird der Kaffee mit den Schrippen
verabreicht wird Sonntags gepredigt hier werden Ver
ſammlungen abgehalten und den Bedürftigen dient der
Raum als wärmende Zufluchtshalle Jch kenne keinen Saal
der ſo verſchiedenartige Zwecke erfüllt ich habe Reſpekt von
ihm bekommen und ihn mit mehr als gewöhnlichem Jnter
eſſe beſichtigt Eine der wenigen kirchlich ſozialen
Einrichtungen auf die der Berliner mit berechtigtem
Stolz blicken darf Sein größter Stolz ſind allerdings
ſeine Gemeindeſchulen deren älteſte unlängſt auf ein 75jähriges
Beſtehen zurückblicken konnte Hervorgegangen iſt ſie aus
einer Armenſchule deren Gründer Stanislaus Rücker in
jungen Jahren mausarm nach Berlin gekommen war und
ſelbſt unter dem Mangel eines geordneten Jugendunter
richtes ſehr gelitten hatte h Leſen Erdkunde
Rechnen Schreiben und Geſang das waren die Elemente
die gelehrt wurden und die noch heute den Lernſtoff bilden

daß der Geiſt der neuen Zeit der Geiſt der Wiſſen
S und der Aufklärung in religiöſem Sinne verwerthet

wird
Welche gewaltige Entwicklung hat das Berliner Gemeinde

ſchulweſen in dieſen 75 Jahren durchgemacht Von der
weiklaſſigen Armenſchule hat es die Stadt zu 255 achtUaſſigen Gemeindeſchulen gebracht in denen über zweimal

r arſend Kinder eines unentgeltlichen Unterrichts
enießen
Durch die lang erſehnte Einführung eines moderner ge

haltenen Lehrplans hat die Berliner Gemeindeſchule jetzt
einen Schritt nach vorwärts gethan um die Grundlage für
die Einheitsſchule der Zukunft zu werden und ſich dem
Ziel einer allgemeinen Volksſchule für ſämmtliche Schichten

Wahrlich ein

Julius Knopfß
der Bevölkerung immer mehr zu nähern

Pfolzes Ziel werth des Schweißes der Edlen

natürlich daß die ultramontane Preſſe zwar nicht über das

J
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Wichtigkeit daß die Partei ganz einerlei ob der Zolltarib ver nicht ne el h an m re Zannteim Reichstage angenommen wir
allen übrigen Parteien eine einwandsfreie klare
nahme vorfindet Unſere Parteigänger brauchen
mehr wie bisher an ehe oder jene abweichendeeinzelner Abgeordneter eſtnageln zu laſſen Haben wir
bisher im wirthſchaftlichen Jntereſſenkampf
eine zu breite Front eingenommen ſo iſt die jetzt er
folgte Konzentration in unſerer ung geeignet den An
ſtürmen von rechts und links Widerſtand zu leiſten und im
Entſcheidungskampfe hoffentlich bei den Wahlen ſiegreich vor
zubrechen

Wir können der Nationalliberalen Korreſp nicht beiſtimmen V
wenn ſie die wirthſchaftliche Geſchloſſenheit der Partei als
das große Ereigniß des Eiſe nacher Tages hinſtellt Wie
ſchon im Leitartikel vom letzten Dienstag ausgeführt hat der

Parteitag mit ſeiner Stellungnahme zum Zolltarif auf der
Baſis der Regierungsvorlage der wirthſchaftlichen Zer
ſplitterung eher wieder Thür und Thor geöffnet das beweiſt
das Abſtimmungsergebniß über den pflaumenweichen Antrag
des Centralvorſtandes gegen den 81 ſüddeutſche Stimmen
Einſpruch erhoben Jm übrigen ſei noch bemerkt daß die Be
hauptung bei den Nationalliberalen ſei jetzt gegenüber f
allen anderen Parteien zum Zolltarif eine klare
Stellungnahme zu finden den Thatſachen ebenfalls nicht ent
ſpricht Wir glauben hier wohl die unzweideutige un
erſchütterte Stellung der Liberalen nicht mehr beſonders hervor
heben zu brauchen um die Hinfälligkeit der Darſtellung der

L Korreſp zu kennzeichnen

Heer und Floltte
Als ſeiner Zeit der Panther in gründlicher Exekution den

Ciete à Plerrot in den Grund ſchoß da wußte der Vorwärts
nicht genug über dieſe neueſte Seeſchlacht zu höhnen Nun hat
noch kein Menſch behanptet daß die That ein Trafalgarerfolg
war immerhin verdient das energiſche Vorgehen des Komman
danten Anerkennung denn etwas mehr als ſo eine Art von
Kohlenprahm der derbe Seemann ſagt noch anders war

der feindliche Kreuzer doch wie aus einem Briefe aus Port au
Prince an die Danz Ztg hervorgeht Es heißt darin u a
daß die Deutſchen auf die That des Panther ein Anſehen
genießen wie nur je zuvor Darin liegt aber auch
gerade die hohe Bedeutung unſerer Auslandsflotte Mit Flotten
ſchwärmerei und Byzantinismus hat das gar nichts zu thun

W S S 5 m n Kapekuß ſernS M S am 14 Okt in Jtzukuſhima Japaneingetroffen und geht am 16 Okt wieder von dort ab a

S M S Ziethen iſt am 14 Okt in Wilhelmshaveneingetroffen S M S Olga iſt am 14 St Bruns
büttel eingetroffen und geht vorausſichtlich am 17 Okt wieder

in S Du R e rs l r ſindam 14 Okt in Kiel eingetroffen S M S Brumiſt am 13 Okt in Klel üwekrſen wer
S M Tpdbt 8 116 iſt am 14 Okt in Elbing vom

Stapel gelaufen

Aunsland
Die Unruhen auf dem Ballknn

Nach neueren Meldungen aus Konſtantinopel hat es den An
ſchein als ob die bulgariſche Bewegung doch etwas ernſter zu
nehmen ſei als man bisher amtlich zugeſtehen will AufCangen der Pforte wurden nämlich ſeitens Rußlands in
Sofia Vorſtellungen wegen Uebertrittes von BVanden über die
Grenze erhoben Jn Konſtantinopel verlautet alle Groß
mächte hätten auf ein Eirkular der Pforte verſprochen in
Soſia Vorſtellungen zu machen Die Pforte wurde aus Sofiag
benachrichtigt die Regierung werde die macedoniſchen Komitees
auflöſen Bisher ſind 6000 Mann Verſtärkungen an die
bulgariſche Grenze entſandt worden Weitere umfaſſende Maß
nahmen r Ueberwachung der Grenze und zur Säuberung
e gege chaks Serres von Banden ſind in der Durchführung

egriffen
Türkiſche Blätter melden daß der Fürſt von Bulgarien dem

nächſt in Konſtantinopel eintreffen werde

Vom amerikaniſchen Revolutionsgebiet
Auch die neueren Nachrichten aus Venezuela lauten ernſt Eine

Entſcheidung ſcheint dort unmittelbar bevorzuſtehen Jn einem
Telegramm berichtet der amerikaniſche Geſandte in Caracas
Bowen nach Waſhington Die Truppen der Regierungspartei
befänden ſich noch in der Nähe von Valencig weitere
Einzelheiten ſeien nicht zu erlangen Valencia ſei von
Truppen dicht um ringt und der Kampf im Gange Gleich
zeitig hat Bowen um die Entſendung von ein oder zwei
weiteren Kriegsſchiffen zur Verſtärkung des vor La
Guaira liegenden Kanonenbooles Marietta gebeten

Schweiz
Jn Genf flackerte der Ausſtand noch einmal auf Vorgeſtern

abend kam es zu neuen Unruhen mehrere Arbeiter welche von
der Straßenbahngeſellſchaft nicht wieder angeſtellt worden waren
begingen Exceſſe Die Miliz mußte einſchreiten und verhaftete
die Ruheſtörer

Frankreich
Präſident Loubet hat es abgelehnt dem Begnadigungs

des Majors Le Roy Ladurie ſtattzugeben unter der
egründung daß eine Begnadigung nur bei Freiheits und Geld

ſtrafen angängig ſei
Die Spionage Angſt geht wieder einmal um Die Pariſer

Blätter beſchäſtigen ſich mit einem angeblichen großen Skandal
im Marineminiſterinm Der Kabinetschef des Marine
miniſteriums ſoll einen Schweizer Namens Pictet im Marine
bureau angeſtellt haben wo er an den Plänen für die Her
ſtellung neuer Unterſeeboote mitarbeitete Dieſer Pictet wird
beſchuldigt die Pläne an Deutſchland verrathen zu haben
Der Marineminiſter werde ſich in der Kammer zu verantworten
haben Gleichzeitig kommt aus Cherbourg die Nachricht
daß ein fremder Offizier die Pläne von Cherbourg aufgenommen
a Es iſt nicht zu erſehen ob es ſich um zwei zuſammen
ängende Fälle handelt Wahrſcheinlich wird an beiden nicht

viel ſein und ſie ſind nur erfunden um den Nationaliſten Stoff
für eine Jnterpellation zu geben

England
Die Ankunft der Burengenerale in London wird für

Sonntag erwartet Die Meldung daß ſie eine neue Unterredung
mit dem Kolonialſekretär Chamberlain haben werden iſt bis
jetzt unbeſtätigt

e ne Provinzialnachrichten
Wernigerode 15 Okt Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde in Sachen betr Vereinigung

der Vororte Haſſerode und Nöſchenrode mit dem Fern
Wernigerode mit allen gegen 5 Stimmen der Antrag des

lung etwas ſcheuen
nicht

einung von

geſtern nachmittag ein miterden beſſ es här I u ne le d
zu halten und ſo ſcho eDeichſel des Wagens in das große aufenſter das in tauſende

tückchen zerſplitterte ägt 25iſt durch Verſicherung ſehech S aden betr gt 0 M und

allNordhanſen 15 Okt Vor einem ſchweren Unwurden geſtern zwei Damen vor dem ieſäen Woſldekante be

wahrt Als ſie an der Poſt vorübergingen ſtürzte kurz hinter
ihnen das eine Bein der auf dem Poſtgebäude ne rachten
Figur mit geben Krach zur Erde etwas früher und es wäre
wahrſcheinlich ein Unglück paſſirt Jmmerhin dürfte der

orfall auch ſo noch die Mahnung an die Beſitzer von figur
ekrönten Häuſern enthalten dieſe Figuren im Intereſſe der
T hrer Mitmenſchen öfters nachzufehen
rs Teuchern 15 Okt Schulauflöſung Schutzm einſt Seit einigen Jahren unterhielt die u

mung der Barbiere hier eine Zweigfachſchule in der nur
Unterricht im Praktiſchen ertheilt wurde Wegen mangelnder
Betheiligung iſt jetzt die Schule aufgelöſt worden die Lehrlinge

den der Fachſchule in Weißenfels zugetheilt Hier hat ſich
eine Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe wie ſie in

e e eJ en er kein Mangel hoffen wirdadurch den böſen Zahlern das Leben ein eng erſchwert

Aſchersleben 15 Okt Unſere Handwerkskamme rhat die Veröffentlichung eines Preise hteens zur Erlangun
eines künſtleriſch gusgeführten Entwurfes für einen Meiſierbrie
beſchloſſen Zu dieſem Behuf hat die Kammer eine Prämie von
300 M ausgeſetzt Bewerber müſſen im Reg Bez de kmrg

1
wohnen und ihre Entwürfe bis 1 Dez ereingereicht haben f zum 1 Dez er bei der Kammer

g Kalbe a 16 Okt Chemiſche Fabrik Die ehe
malige Graf Douglas ſche Brikettfabrik welche ſ Z mit einem
Koſtenaufwande von ca 200,000 M errichtet wurde aber ſchon
ſeit längerer Zeit außer Betrieb geſetzt iſt wurde jetzt an den
Kaufmann Herrn Otto Siegmund hier für 70,000 M verkauft
Es ſoll eine chemiſche Fabrik eingerichtet werden welche ſich
mit der Herſtellung von Kunſtdünger befaßt

Torgan 15 Okt Zum Kleinbahn Projekt Torgau
ren wird mitgetheilt daß die ſtädtiſchen Behörden

z Wurzen in das Bahnkomitee die Herren Bürgermeiſter
r Seetzen Stadtrath Eckhardt und Stadtverordneten Vor

ſteher Baeßler gewählt haben Ferner haben ihren Beitritt
erklärt Frhr v Schönberg Thammenhain Dr v WaehlerRöcknitz
und Direktor Scharrnbeck für die Wurzener Bank Die erſte
Komiteeſitzung dürfte nun wohl bald erfolgen

Magdeburg 15 Okt Ein Unglücksfall mit tödt
lichem Ausgang ereignete ſich geſtern abend in der Nähe
der Agnetenſtraße Die Frau des Schneidermeiſters G hatte
Einkäufe gemacht und wollte mit einem gefüllten Korb nach
ihrer Wohnung zurückkehren Als ſie nun mit der elektriſchen
Bahn dicht am Ziel angelangt war ſtand ſie auf und begab ſich
aus der Mitte des Wagens nach der Außenſeite Der
Schaffner warnte ge auszuſteigen ſo lange der Wagen in Be
wegung ſei Der Frau fiel aber der Korb vom Wagen und ſie
ſprang ihm nach Hierbei wurde ſie von den Rädern des
Wagens erfaßt und überfahren wobei ihr der Leib eingedrückt
wurde Man brachte die unglückliche Frau nach ihrer in der
e liegenden Wohnung wo ſie nach wenigen Minuten ver

arb
Halberſtadt 15 Okt Arbeitseinſtellung Auf dem

Neubau des Elektrizitätswerks ſtellten geſtern nachmittag 20
Bauarbeiter die Arbeit ein weil ein ihrer Organiſation nicht
angehörender Arbeiter eingeſtellt war Sie verlangten von dem
Maurermeiſter Conrad die ſofortige Entlaſſung des Arbeiters
und legten als dieſer hierauf nicht einging ſofort die Arbeit

Dlenſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des 30 Lebensjahres
Lebenszeit 1800 e Gehalt jährlich und freie Dienſikleidung das Geha
kg von 3 z 3 Jefre um b 75 M bis zum Höchſtbeirage von 1750 M

hrlich die Stelle iſt penſionsderechtigt Bewerbungen ſind umgehend ein
e 1 November 1902 Lungenheilſtätte Römhild Thüringiſche
andesVerſicherungsanſtalt Weimar Hausmann und Geſchirrführer auf Kün

digung 700 W Gehalt ſowie freie Wohnung und Heizung die Stelle iſt nicht

h S t r h du e e Briefzun auf dreimonatige Kündigung er auf Lebe itGehalt und 72 M o Wuke ba u irre Rohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſieigt dis 1500 Mi Bewerbungen u an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu

vmW Väü PfPPü2
Stiege 15 Olt Verbrannt Geſtern vormittagmachte i das 3 jährige Söhnchen des Handarbeiters Ken

S am Herdfeuer zu ſchaffen während die Mutter im
talle beſchäftigt war Durch herausfallende brennende Kohlen

fingen die Kleider des Kindes Feuer Da außer dem Kleinen
niemand weiter in der Küche anweſend war ſo wurde der
Körper des Kindes derart verbrannt daß es heute morgen
3 Uhr an den Brandwunden geſtorben iſt Das herzogliche
Amtsgericht Haſſelfelde der Phyſikus Dr med Köhler und der
Fußgendarm Hollenkamp war heute hier um den Thatbeſtand
aufzunehmen

Köthen 15 Okt Vor dem Herzogl Landgeftüt
fand heute vormittag der Verkauf der vom Herzogl Landgeſtüt
importirten 6 Zuchtſtuten an anhaltiſche Landwirthe ſtatt Dieſe
Verkäufe finden zur Hebung und Belebung der Landes Pferde
et insbeſondere zur Verbeſſerung des Muttermaterials ſtatt

ie Stuten werden zu einem ſehr mäßigen Preiſe abgegeben
Der Stuten Jmport wird vom Staate ſubventionirt

Brannſchweig 15 Okt Das Bugenhagen Denkmal
zu welchem gelegentlich der hier im September 1899 abgehaltenen
Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins der Grundſtein
gelegt worden warx iſt nunmehr ſo weit vollendet daß die Einweihung am 10 Rovember ſtattfinden wird Vor dem Weſt
portale der Brüdernkirche in welcher am 5 September 1528 die
von Dr Joh Bugenhagen entworfene evangeliſche Kirchen
ordnung feierlich angenommen war wird ſich auf einem Poſtament
aus Dolomit das Standbild in Bronzeguß in anderthalbfacher
Lebensgröße erheben Das Modell iſt vom hieſigen Profeſſor
Echtermeyer geſchaffen und der Bronzeguß vom Hoferzgießer
Rinckleben ausgeführt Die Koſten belaufen ſich auf 22,000 M

Frankeuhauſen 15 Okt Am Realgymnaſium und
der Töchterſchule wurde der Anfang des neuen Schulhalb
jahres diesmal durch eine beſondere Feier eingeleitet Herr
Direktor Dr Wolper iſt ſeit 25 Jahren Leiter beider Anſtalten
Die Aula war feſtlich geſchmückt Geh Regierungsrath Klipſch
als Vertreter der Fürſtl Regierung und des Kirchen und
Schulvorſtandes hob in einer Anſprache die Verdienſte des
Jubilars um die Anſtalten hervor und überreichte ihm eine
ſchriftliche Anerkennung dieſer Verdienſte durch das Fürſtliche
Miniſterium Oberbürgermeiſter Henſchkel gab einen Ueberblick
über die Entwickelung der beiden Anſtalten und beglückwünſchte
den Jubilar im Namen des Stadtrathes und der Stadt
Kirchenrath Heſſe that daſſelbe im Namen der evangeliſchen
Gemeinde Prof Dr Walterhöfer brachte Glückwünſche im
Namen der Lehrkörper an beiden Anſtalten dar und Ober
ſekundaner G Ruppert that daſſelbe im Namen der Schüler
und Schülerinnen Von den beiden letztgenannten Rednern
wurden dem Jubilar werthvolle Geſchenke überreicht Direktor
Dr Wolper ſtattete ſeinen Dank für die Anerkennung ſeiner Be
ſtrebungen ab

Jeng 15 Okt Das Vermögen der Thüringiſchen
Landesverſichernngsanſtalt überſteigt die 258 Million Die Zahl
der Mitglieder welche Rente empfangen betrug am Weg
ſchluſſe 13,457 Davon erhalten 8825 Perſonen wegen Jnvali
dität 298 wegen Krankheit und 4334 des Alters halber Rente
Seit dem Beſtehen der Anſtalt ſind für mehr als 140 Millionen
Quittungsmarken verkauft wordennieder l gree ſen mußten heute früh auch die dort be

hiaten Maurer etwa 40 au der Zahl mit der Arbeit auf
hören

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke der
IV Armee Corps Soſort Magdeburg e EiſenbahnDircktion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 30 Anwärlker für den
Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt Vewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr
nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung
zunächſt je 700 M diätariſche Jahresbeſo dung bei der Anſtellung als elats
mäßiger Bahuwärter 700 M Jahresgehalt und der tariſmäßige Wohnnngs
geldzuſchuß jährlich 60 bis 240 oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt
der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 700 bis 1000 M der Bewerbung
ſind beizufügen ein beaniworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der
Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten aus
eſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum
Fragebo en und zum ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralburcan der Königlichen
Eiſenbahn Direktion zu erbitten Soſort Eilenburg Magiſtrat Polizei
ſergeant mindeſtens 1,70 m groß auf Lebenszeit jährlich 1600 i Gehalt und
120 M Wohnnngeégeidzuſchuß ſowie 84 M Kieidergeld das Gehalt ſteigt von
3 zu 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 1350 M die Stelle
iſt penſionsberechtigt die Militärdienſtzelt wird bei der Penſionirnng augerechnet
wenn der zu Penuſlonirende am Tage ſeiner Peuſionirung ſich mindeſtens zehn
Jahre im Dienſte der Stadt beſunden hat 1 Januar 1903 Halle Saale
J olizeiverwaltung 2 Polizeiſergeanten Beſitz des Civilverſorgungsſcheins und
der preußiſchen Staatsangehörigkeit ſelt zwei Jahren oder eine Milllärdienſizeit
von mindeſtens ſieben Jahren wobei civilverſorgungsberechtigte preußiſche Be
werber den Vorzug haben nicht unter 1,70 m groß während der Probedienſt
zeit auf einmonatige Kündigung nach definitiver Auſtellung zunächſt auf drei
monatige Kündigung Anſellung auf Lebenszeit dagegen erfolgt erſt nach zurück
gelegten 35 Lebensjahres und einer fünfjährigen Dienſtzeit im Dienſte der Stadt
während der Probedienſtzeit je 1500 M jährlich vom Tage der definitiven An
ſelinng ad 1500 M EGchalt und 75 M Kleidergeld jährtich das Gehalt ſteigt
von 3 zu 3 Jahren um je 59 M bis zum LHöchſibelrage von 1800 M jähr
lich ſpäteres Einrücken in Wachtmeiſterſtellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt
bei nochgewieſener Beſähigung nicht ausgeſchloſſen die Stellen ſind penſions
berechtigt die Militärdlenſtzeit wird dei der Penſionirung xur den civil
verſorgungsberechtigten Bewerbern angerechnet dem Geſuche ſind belzufügen
Ledenslauf Civilverſorgungsſchein im Original oder beglaubigter Abſchrift
Militär FormnlarFührungsatteſt im Original oder beglaudigter Abſchrift für
die ganze Dauer der Muitärdienſtzeit event auch ortspolizelliches Führungs
atteſt ſür die Zeit ſeit dem Ausſcheiden aus dem Militärdienſt Sogleich
und ſpäter Magdeburg Polizeipräſidium Schutzmann Veſitz des CEivil
verſorgungſcheins und nicht unter 1,70 groß auf Lebenszeit während der Prove
dienſtleikurg monatlich 100 M Gehaltédiäten dann jährlich 1200 M Echalt
und 180 M Wohnnngsgeldzuſchnß ſowie freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt
bis auf 1600 M jährlich und den tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß
1 Februar 1903 Oebisfelde Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner nach Ablauf
der Probedienſizeit auf dreimongtige Kündigung 900 M Gehalt und 72 M
Wohnungsgeidzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Magdeburg zu richten
1 November 19092 Stendal Magiſtrat Nacht Polizeiſergeant nicht unter
1,70 m groß und nicht über 35 Jahre alt auf dreimonatige Kündigung
900 M Gehalt und 180 M Wohnnngsgeld ſowie 180 M Kleider und Dienſt
auſwandsgelder jährlich eine Steigerung des Gehalts tritt nicht ein Meldung
ſofort Sofort Zeitz Magiſtrat Pollzeiſergeant auf dreimonatige Kün
digung 1155 Pf Gehalt außerdem ca 50 M Eniſchädigung ſür Erhebung
des Wochenmarktſtältegeldes und für Ueberwachung der Biereinfuhr ſowie 65 M
Kleidergeld jährlich Helm und Seitengewehr werden geliefert das Gehalt ſeigt
von je 3 zu 3 Jahren in den eirſlen ſechs Perioden um je 45 M und in der
letzten um 60 M bis zum LHöchſtbetrage von 1485 M jährlich die Stelle
iſt penſionsberechtigt und wird die Wilitärdienſtzeit voll angerechnet den ſelbſt
geſchriebenen ſind Civilverforgungsſchein Lebenstanſf und
die Weilitäratteſte uſw beizufügen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezlrte
des XI Armee Corps Sofort d Gaſſel Polizeiu Polizeiſergeant mindeſtens 1,70 mm groß und nicht über Wo
alt auf ander bei zuſriedenſtellenden Leiſtungen auf Lebenzzeit 1
Gehalt und 100 W Kleidergeld e dem Stelleninhaber wird außerdem
die Hälſte der Exekutionsgeſchäſte übertragen und fließen ihm die aufkommenden
Gebühren zu die etwa 80 bis 120 M jährlich betragen die Stelle iſt penſions

verſorgnngsſchein Führungsatteſte der Müitär und Polizeibehörde des Wohnn alen Goſort
Magiſtrats angenommen ſich in Anbetracht des fehlenden Ver

dies der beiden Na bargemeinden damit einverſtanden
erklären zu wollen daß durch Einleitung des Beſchlusverfahrens
vom Bez
erlangt werde

Eisteben 15 Okt Zertrümmerung eines Schaukenſters Gegen das Schaufenſter des M Leſchziner ſchen 1,06 w giod anf Kündſging nach Zurüaiegung iſer ſünſ

rkéausſchuß in Magdeburg eine endgiltige Entſcheidung 6

das Gehalt ſteigt bis 1500 ährlich die Stelle iſt penſionsberechtigten Ebersdorf ad Kaiſerl z Landdrief
träger s ad dreimenatige Kündigung ſpäter auf Le v W Man und 72 M h das Gehalt ſteigt his 1000 M
ſährlich Bewerbungen ſind an die Kaſſert S ion in Erfurt zu
richten 16 November 1902 Grfurt Magiſtrat Pol h mindeſtens

hrigen tadelſrelen

berechtigt der Vewerbung ſind deizufügen ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf Civil S

u Koburg Magiſtrat Pollzeiſergeant auf SLebenszeit 1000 M Gehalt n i üniſorm und Ausrüſtungsſtücke

m

Letzte Nachrichten
Jn Sofia laufen aus Macedonien Hiobsmeldungen ein die

die Reformi mittheilt Danach ſcheint die aufſtändiſche Be
wegung ſich weſtlich und öſtlich vom Strumafluſſe längs der
bulgariſchen Grenze ausgebreitet zu haben aber unglückſelige
Folgen für die Bevölkerung gehabt zu haben Eine Meldung
aus Küſtendil berichtet über Geſchützdonner von Kratowo
ber wo die chriſtlichen Dörfer Stamer und Drenowo
vernichtet ſelen Unweit Newrokop ſind die Dörfer Oranowo
und Perin in Brand geſteckt worden Vom Grenzdorfe
Biſtritza bei Dſchumaja ſind 600 Perſonen Männer Weiber
und Kinder über die Grenze geflüchtet Die macedoniſche
Emigration geht die Frauenvereine und den Apothekerverein um
Hilfeleiſtung an und bittet Sonntag in Sofia eine große Volks
verſammlung einzuberufen worauf Michailowski nach Weſt
europa abreiſt um dort Hilfe zu ſuchen

Der Leiter des Ausſtandes der amerikaniſchen Gruben
arbeiter Mitchell iſt zu einer Beſprechung mit dem
Präſidenten Rooſevelt nach Waſhington abgereiſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Unter Führupg des Sohatfhausensehen Bankverein s sind

dio Bankhäuser A Levy und Deichmann Co in Köln unter Aitwirkung des Justizraths i ger zu einer Schutz vereinigung zusammen

die den Zweck hat die Umgestaltungsvorsehlhkäge der
er waltung der Helios A G eingehender Prüfung zu unterziehben

Wie die Köln Zeitung sehbreibt erscheint da keines der genannten
Miglieder der Vereinſgung irgendwie an der Geselhbehaft Helios oder
ibren Unternehmungen interessirt ist die Vorausetrung für eine
obſjektive eingehende Prüfung gegeben Die Sehutzvereinigung deren
leitender Gedanke es ist den Kölner Platz vor tieferen Ersehütterungen
zu bewahren wir demnäehst eine Autforderung an die Besitzer der
Schuldverrchreihungen erlassen ihre Stücke anzumelden

In dem Jahresberiecht der Annaburger Steingutkabrik
G in Annaburg wird bemerkt dass die an die Konyvention

deutsecher Steingu Fabriken geknüpften Erwartungen sich in keiner
Weise erfüllt haben Die Jahresproduktion ist um 50,0 0 A zurüek
geblieben es mussten oft Betriebseinsechränkungen eintreten Aueh die
Absatz verhältnisse waren sehleeht Nach Abschreibungen von 124,434 l
ä V 107,485 und Neuanschaffung von 13,846 M resultirt ein
Verlust von 187,784 wovon 15,200 M aus dem Deleredere Konto
und der Rest aus dem Reservefonds gedeckt wird Ueber das lanfende
Jahr wird bemerkt dssselbe habe bizher eine Wendung zum Bessern
nur in geringem Masse erkennen lassen Sodann wird bemerkt dass
die Ausszichten der Verhandlvugen wegen Bildung eines Verkaufs

kats zwerfelhaft zelen da sich grosse Sahwierigkeiten entgegen
ſtellen

Gegen Schnnpfen iſt der neue
Schnupſenäther Forman anzuwen
den der ärztlicherſeits mehrfach als

geradezuideales Schnupfen
mittel bezeichnet wird Bei leichtem
Schnupſen Forman Watte Doſe 30
bei hartnäckigen Fällen Jorman
Paſtillen zum Jnbaliren 50 J
Wirkung frabpant Jn allen
Apolheken Man frage den Art
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Damen Confection
in erston Neuheiten und anerkannt grösster Auswahl

Jackets Paletots Kragen Umhänge Abendmäntel
Sämmtliche Confection zeichnet sich aus durch höchsten Ohic feinsten Geschmack und durch besondere Preiswäürdigkeit

Gustav Bokmann Wrugeretr

Electromotoren ſür Nähma

Weltausstellung Paris 1900
GRAMND e RIX

Höchste Auszeichnung

OriginalSinger MAähmaschinen n

jede Branche der Fabrikation
Die Nähmaſchinen der Singer Co verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität
und bervorragenden Leiſtungsfähigkeit die von jeher alle ihre Fabrikale ausgezeichnet haben

Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen Techniken der modernen Kunftſtickerei

Singer Co Nähmalchinen Art Gel
Halle a Leipzigerstrasse 20

Ramillengewrauch

und

ſchinenbelrieb in allen Größen

G OILDENE MEDAI LE
DORTMVUND 1902

der Handwerkerkammer

Dr Schrader Magdeburg
Mil Vorb Anstalt ſeit 1892
Sähnrido, Einj Examen

Kleine Abtheilungen erſtkl Penſionat
Proſpect Bericht über neueſte glänz,
Erfolge zur Verfügung

T XIXe Sieoloe
Cours de Littératuredonné par Allle MDarthe Favarger

Ouverfure Mereredi 5 Novembre à 5
heures adresser pour les inseri
tions Breitestrasse 16 II DlIerere j
Jeudi et Samedi de 12 1 heure

Briefumschläge
mit u ohne Druck i viel Sorten lief bill
die Fabrik von HMuster franco

I Keseberg Hofgeismar 12

Damentuch
r Qualität in neueſten Farben

ant rerund derne Anzugſtoffe fürSetreh i ſieben verſende billigſt S
jedes Maaß Proben freiMInx Niemer Sommerkeld L
Mehrere gebrauchte Pianos und
Harmoniums zu verkaufen
O Rich Rätter Leipziger Str 73

Durch die zum Theil
unsern werthen Abnehmern

Pottel

Cerö

G Feine Berliner Hischung Pfd I
Feine Hamburger MHischung Pfd 1,20

F Webers Carlsbader Caffeegewürz à Packet 20 und 40 Pfg

Feinsto gemahl IIallescho Brod Raffinade 1 Pfd 30 Pfe

Feinster gemahl DMelis etwas gröber 1 Pfd 29 Pfg boi 10 Pfd à 28 Pfg

steter Caffee
sehr niedrigen Finkanfspreise für sümmtliche Rohsorten können wirbei gleichmü issig guter Lieferung zu mässigen Preisen mit hochfeinen

reinschmeckenden Mischungen aufwarten und empfehlen wir

Hochſeine Java Mischung 1,46
Hochfeine Wiener Mischang 1,60 ,7

Unsere Zuckerpreise sind zur Zeit

bei 10 Pfd à 29 Pfg

BroSICO S
Königl Preuss Totterle g

4 Klaſſe Zighnng 18 d MisKanflooſe M 12 96 Mt 45 Mt haben
wir abzugeben

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Burehardt Froenkcel Herrmann Lehmann

z S r r

Cagmotoren Pahrit J

Zweigniederlassung L eipziüg
empfiehlt als billigste BetriebsKraft

Original Otto Motoren
in Verbindung mit EuSaug Generatorgas Anlagen

in Grössen von 1000 P S
Bis zu

6 O
Brennstoff

Prsparniss

gegenüberDampfbetriob

S r t t z T,TTTèTTTS urennvtoooten nur 23 2 Pſonnige pro P S u Stunde
Maunderte von Anlagen bereits in Betriebt

Benzin Spiritus Benzol
Moforen Locomobilen Locomotiven

Sämmtliche Hotoren mit geringstem Verbrauch
Ausarbeitung vollstäudiger Prospekte kostenlos

Jeden Freitag von Abends 5 Uhr a h Berlinerfriſche warme Blut u ch e
Wilh Nietseh jr Geiſtſtraße I7

Sür den Anzeigentheil verankwortlich H Wechſung in Halle

g S i2 S a à Se e
a e

t c

FTotenzu bedentend herabgeſetzten Preiſen S

Donau e SS Große nlrich

S WFlügel und Pianinos
unr vornehmſte Fabrikate wie SBochstein Ibach Schwechten Kaps Kuhseeissvbrod ote

einpfiehlt von Wittelfie 9 0
P elſtraße ArH ele Aitt Kreſe et ſo

Mehrere gebr Flügel ſehr preiswerth

Über unſere Kraft
Auf meine eleganten Herrenkleider gewähre bei Maaſ Anſertignng in

I bekanntem tadelloſen Sitz ſowie bei meinen hochfeinen und chicken fertigen
Ueberziehern Anzügen Joppen Beinkleidern u der Rnabauattspar
marken Gleichzeitig mache auf einen größeren Poſten Stoffe nur erſt
klaſſiges Fabrikat welchen ich ans der Martin ſchen Coneurémaſſe billig
erſtanden aufmerkſam
Otto Hnmo0 II Obere Teipziger Slraße 36

r J
Der Verl aurnſf

von fehlerhaften Taschentüchern hat begonnenp Dtz von 2,00 an

A ncobowitz OOMagdeburgerſtr 3 1 Treppe gegenüber Wintergarten
l

Täfelungen für Decken und Wände
in jeder Preislage und Geſchmacksrichtyng

er prächtige delkoxgtlve Wirkun
Walter Foritz Bäunriitel S

Telephon 1206
r 1717

Koptoxyl
der echten Hölzer emen nHalle Druck und Verlago von Oito Hendel

W Gegri

alle a Sasse 16 part u I Etage
Zähne in Gold und Kantſchuk

Stiftzähne Kronen
Brückengebiſſe haltbaru ohneGaumeny

Reparaturen u Umarbeitungen
in 6 Stunden fertig

W ſchmerzl ohne allge Betänbgetz Geiſtſtr 15 Adler Apotheke
Breiteſtraße Eingang

Dr ratos
Backpulver

Puddingpulver Vanillezucker
Salicyl mit

Prämien Bons
Wer 50 Bons

einsendet erhält 1 Dose Biscuits
m Werthe von Mk 2,50
gratis und franco

Engros Depots

Kleeblatt Dittmavp
Düben HerrmannDetail Verkauf
Franz BRaumgüärtel

Louis ElsteMax Grünewald
Otto Nonck

Phologray hies
Penehert e e
13 St Vi thilder Mk 4 0

Cabinelbilder Mk 12 8

Preise
von

00 bis
15 ,00 II

Sämmtliche
Grössen und

Weiten
n

Sgrosser Vavrben
Auswahl

Se Strickjackenä uss erst Jacke erth

empfiehlt
Scohnee Weonhf

A EDbermann
h a S Gr Steinstr 84

dauerh a ar fäſte

Zauder Gr Klausſtr 12

e rWaagen Gewichte

Manßee e
löonbardt Schlesinger

Gr Ulrichſtraße 13/15

Von M Peterseim s Blumengärtnereien in Erfurt die einen
Weltruf genießen und kürzlich au
von dem General Feld marſchall Gra
Walderſee beſucht wurden liegt der
Stadt und Vorortauflage der beutt z3

o l Nummer ein Proſpekt bei guf
Spesiallihteim wir jeden Blumenfreund beider

aufmerkſam machen

Mit 2 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


